
Getrennt null ntidnt
Romas to Atl BetlotD.

(Fortsetzung.)

Jetzt ober gesellt sich Fuift So
tniowski zu ihnen, beid fast gewalt
sam dik Hand schüttelnd: Er hatt
verloren; eigentlich war er schon halb
und halb Gewinner gewesen, aber sein

all hatte sich beim TriplS verlaufen.
schmieriger Stoß! Man versuch die

iGötter nicht; daö tückische Billard!
Gt oft, schon abgeschworen. im
met wieder dem unwiderstehlichen
Zuge gefolgt. Er wolle keine Queue

mehr berühren. aber vielleicht sei

ihmn eine kleine Boftondartie gefäl
lig, oder Preference; er siehe zu
Diensten.

Auch nicht? Ah, ganz Recht, ganz
Recht haben Sie; besser dewahtt. als
beklagt. Wenn ich nur auch zu den
klugen Menschen gehörte; aber ich bin
einmal so, ich kann mich nicht beHerr
schen und AlleS liorallch berechnen und
kleinlich ausklügeln. BeneidenSwerth

. Jeder, der kaltes Blut in den Adern
fyit; daS meine ist ungestüm, läßt sich

mit fortreißen. Ah. wir Loniowekis
find nun einmal nicht anders, wir
müssen au dem Vollen leben. AlleS

im großen Maßstab! WaS wollen Sie.
ti ist ein Familienfehler! Beklagen
Sie mich!"

.Keineswegs', meinte Neuhold mit
fühlbar Ironie: .es ist ungemem be,

quem, solche Familienfehler zu haben;
(Sie wollten geivisz auch nur lagen
.Bewundern Sie mich!"

.Ah. ' ah! Immer malitiöS. im,

mer schlagfertig, unser kleiner Doktor,
Also keine Äesanche. Vetter? Für die

fflafchen von damals? Ich bin vereii.
Wissen Sie. an jenem Morgen.

wo Sie, ach, was ich jagen wout.
wohin ich nur denke! feie sind ja der

heirathet! Gratulire,gratulire bestens!

WaS macht die kleine Frau? O, Sie
Schlauer! Aber ich ahnte damals
oleicb etwas: Sie wollen sie nicht zu
uns bringen? Ich begreife, die

frubenn Verhaltnisse m wenig bm
onlich, die Frauen haben so viel

Borurtheile, aber mir müssen it
doch erlauben, meine Visite in Kloster
gut zu machen, nicht wahr? Win seit
jeher ein feuriger Anbeter der neuen
Cousine. Charmant, wirklich! Kein
Ärund zur Eifersucht, auf Ehre! Ja.

was ick saaen wollte. ah. da

ruft man mich zu einer Partie Tarok,
Sie verzeihen, ich komm dann

wieder herüber. Meine tiefste Devo
- tion a madame."

Er schob das Tafanoürstchen, mit
dem r seinen langen Schnurrbart
eifrig glatt gestrichen, in die Weste
und folgte dem Winke einiger Herren,
die fast gleichzeitig eingetroffen, sich

um einen Spieltisch gruppirt hatten
und eine tägliche Gesellschaft zu bil
den schienen.

Element, dem die Rede deS Fürsien
in hohem Grade peinlich gewesen,

drängte seinen Freund, das Lokal zu
verlassen und cab ihm eine Strecke
iweit das Geleite, ofrne ein Wort zu
sprechen.

Tu meinst, ein Zufall habe AlleS

oesüat". begann er dann völlig un
vermittelt auf eine frühere Aeußerung
Neuhold's zurückgreifend, die ihm die

ganze Zeit, über im Ohr geklungen

hatte. Ich glaube nicht mehr an Zu-fäll- e.

Du erinnerst Dich vielleicht

noch daran, daß ich Dir sagte, meine

Verhaftung müsse durch einen per,
sönlichen Groll vercmlaßt worden
Ijein."

.Allerdings", versetzte Neuhold
kurz; er erinnerie sich an sein letztes
Zwiegespräch mit Gita, das inen so

harten, stürmischen Verlauf genom
men.

.Wohlan", fuhr Element fort,
.dieser Groll xiftirt, wie ich mich
seitdem überzeugt habe, nd er existirt,

bwohl ich mir nicht benmßt 'bin, ihn
veibtent zu haben, in da leidenschaft
lichsten Steigerung. Ein Wort, daö
der junge Böttcher fallen ließ, läßt
mich zuversichtlich glauben, daß di
Kugel, die Dich traf, mir ebenso zuge

dacht war, wie jene im. Rauschen
gründ.

Neuhold blieb stehen und sah dem

Freunde fest inS Glicht. .NZmm Dich
in Acht, daß Du rarn Deinerseits Nie
inandem Unrecht Ähust!" sagte er, und
in seiner sicher schwingenden
IStimme klang tm tieferes HSefühl ei
Betroffenheit oder Schreck.

Element aber schüttelte mit düsierem
iErnsk den stets. .Ich weiß. waS ich
spreche". entgkgete er. Ja, WaS mich
iiS jetzt nur als im unklare, sietS
ivieder zurückgeschobene Ahnung be
schlich, gewmnt immer festere Formen

nd Lberzewzende Kraft. Dieselbe
feindliche Hemd, immer noch trabi
friedigt vo?. den Emarüfsea ia mein
tLeben, hat auch mein Weib von meiner
Seite fortzelockt ode?' hinweggerissen;
ich war ? lind und hätte näher suchen
können."

Neuhold Hanb
und szte beinahe feierlich: .Noch ein
mal. nrnn Dich n Acht! Dein Ber
dachtrscheint mir zu weit zu gehen und
Deix begreifliche Erregung Dich un-e?e-

zu mäche. Du bist einerseits
in. Lieb, andererseits in Woreinge
Vmimenheit natürlich geneigt, die

?aciyt Wcmtwockllchkeit für MeS
JtocA Dich traL.JdtXi' QineannxhvCt&f
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.Dai Hu Ich nicht! fiel Clkmeni!
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von dem, was ihr zufällt. Glaubst
Du. es nagt nicht an mir? Glaubst
Du, S schwillt mir nicht hundertmal
im Tag das Blut gegen den Kops?
In jeder Stund frage ich mich eiii
dutzendmal mit bitterem Worwurf, der
seine Spitz in meiu eigenes Herz
bohrt: Wie konnt sie mich verlassen?

Was auf Erden war im Stand,
sie mir zu entfremden?" Nichts;
nichts hätte es bewirken dürfen bei
meinem Weibe, daS eben geschworen
hatte, bei mir auszuharren! Ich
spreche sie nicht frei, ich werde es
niemals thun; ich such nur das
Räthslhafte zu erforschen, um eS be
greifen zu können."

Neuhold faßte sich nachdenklich in
den Bart und warf einen Blick auf den
Freund, der mit der Leidenschaft deS

Schmerzes gesprochen hatte. .Wenn
ich Dir erst Alles auseinandergesetzt
habe, werden Deine Zweifel vielleicht
schwinden", sagt er. .Entschuldige
mich, wenn ich jetzt noch nicht kann,
aber so lange ich meiner Sache noch
nicht sicher bin, fühle ich mich auch
nicht berechtigt, Anderer Eieheimnisse
zu nthüllen. Trifft meine Dermu
thung jedoch zu, dann bin ich jeder
Rücksicht entbunden."

.Und wie willst Du Dir die Gewiß
heit derschaffen?"

Ich werd ihn Spuren aufsuchen."
Und soll ich unterdeß die Hände

in den Schooß legen?" sprach Element
tief aufseufzend; .meinst Du. ich

könnte zu Hause ruhig Heu Zubringen
oder dem Erntewagen nachgehen,

während ich mich in innerer Qual
verzehre? Für wen schaffe ich, wenn
nicht für die Unselige, die mir diese
Qual bereitet? Oh, wnn ich denken
müßte, daß ich sie nicht wiederfinden,
sie nicht zu mir zurückführen sollte,
dann wär eS mir auch gleich, ob
ich

Aber nein, nein, ich habe sie nicht
verloren, ich weiß es! ich werde
st finden!'"

.Ich wünsche und ich hoffe es",
sagte Neuhold in einfachem, aber'
herzlich iheilnehmendem Tone.

Die Freunde schieden mit einem
Händedrucke. Element kehrte nach
dem Gasthause zurück; er wollte nun.
da er auf der richtigen Spur zu sein
glaubte, keinen Augenblick mehr der
säumen und der Postwagen mußt ie
den Augenblick von seiner mittaglichen
Tour zurück eintreffen.

Er brauchte rn der That nicht lange
darauf zu warten.

Endlich kam auch der ungeduldig
ersehnte Moment, wo er den mit der
Uebergabt der Post noch eine Weile be
sckaftigten Postillon bei Seite nehmen
konnte. Fast mit Sicherbert' rechnete
er auf eine Bejahung der Frage, ob in
jener Nacht eine Dame mit dem Zuge
angekommen, die entweder mit einer
Equipage, oder mit einem separaten
Wagen nach Seekilch weiter gereist

sei.
Der Postillon schüttelte den Kopf.

Der Werkehr auf der Bahnstation
war kein so großer, daß er ihn nicht

hätte überwachen können. Seit länger
als einer Woche war Niemand, der
nach Seekilch wollt, angekommen, alö
Tags zuvor der Sekretär de! Gräfen;
em Dame aber schon seit jenen
Tage nicht mehr, wo wie er sich noch

recht gut erinnere, der Herr selbst mit
ihm gefahren sei. In der bezeichne
ten Nacht aber, daö könne er ganz be

stimmt sagen, war Niemand auSgestie

gen, er selbst hatt keinen Passagier
gehabt.

Niedergeschlagen ging Element von
bannen. DaS End deS Fadens, daö
er schon in Händen zu halten ver

meint, war ihm wieder entschlüpft.

der Knäuel wirr und unlösbar, w

zuvor.
Neuhold war mittlerweile iiS in

die Nahe seines HauseZ gekommen.
Von Weitem erkannte er den kleinen
Reitknecht von Seekilch, der speziell

zu Gita'S Diensten bestimmt, jetzt zwei
Reitpferde auf dem Marktplatz zum
Staunen und zur Freude der gaffen
den Jugend auf und nieder führte.

War die Herrin in der Stadt?
Schnell schritt er in'S HauS und

eilte die Trepp hinan. Ein breiteS

VorhauS schloß sich an dieselbe, wo sie
sich zum zweiten Stockwerk aufwärts
wendete, und war hier durch ein Ei
sengitter von demselben getrennt.
Doch war diese? nicht unmittelbar
an dem Treppenabsatz, sondern erst
weiter zurück angebracht, so daß für
ein paar altertümliche, braun und
glattgesessene Holzbänke Raum blieb,

auf welchen die Landleute, die zumeist
inen weiten Weg hatten, ibre Reihe,

oder auch die Rückkehr des Advokaten
erwarteten, der zur Mittagszeit, wo

auch dr Schreiber die Kanzlei ver
ließ, mit dem eisernen Gitter immer
die ganze Wohnung abzuschließen
pflegte.

(Fortsetzung folgt.)

Mllrbtr Teig. 12 Unzen
seine Mehl, z Pfund uSgewafchene
Butter, 3 bis 4 Unzen durckesiebten
Zucker. 1 Ei. 2 Eßlöffel Rum. 2 Eß
löffel Wasser. Die Butter wird zu
Sahne gertebm, Zucker, Ei. Rum,
Wasser und Mehl allgemach dazu ge
geben, noch eine Weil gerührt und zu
vrschkdenen Qbftkuche benutzt. Auch
kann man den Teig erst backenrud

UXHjj fchfltf 1 Cbj aiff.
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Roman don Hedwig Abt.

' (Fortsetzung.)

Sie senkte den stups. Ihre Srinmie
klang leise. .Verzeih', ich hatte nur
nicht Schlimmes dabei grdacht".

Wieder dieses Wort! AlleS
allem stürmte wie eine feindlicheWoge
nnpor, d sich gegen sie ruchtrre. Er
sprang auf, ein kaltes Spottlachen
klang von feinen Lippen. . . .

.Freilich. . freilich, ich weiß
Glückselige Natur, die sich nichts

Schlimmes dabei denkt, ob sie redet
oder schweigt" Sein Schritt dröhnte,
als er die Veranda tvriwK. Gertrud
unaufkaltsam heworbchcnde Thrä
nen gewahrte er nicht mehr.

Er sollte sie nicht schen, die heißen
Tropfen, die da aus tiefwundnn Her
zen emporquollen, einem Herzen, das
sich verzweifelt wehrte, dem zu glau
den, was doch jeder neue Tag mit
inuncr zwingenderer Gewalt ihm zum
Bewußtsein brachte.

Da idraußen auf dem Hofe bauten
sie von neuein auf, was der Werter
schlag vernichtet, wo aber war die
Hand, die das wieder enrporrichtete,
was jener gleiche Vlitzsrvahl in ilir
niedergeschlagen War eS an ihr, mit
unablässigem Mülum die Steine zu
saininenzutragen, die dsn Bau ihres
Glückes wicderFcstigkcit gaben? Aber
wie sollte sie es beginnen, waö thun?
Sie stund im Dunkel, selbst da im
Dunkel, wo sie doch volle Klarheit
Initte haben müssen. Sie hätte das
k mc wissen muiscn, ob ihr Mann
in Wahrheit begründete Ursache habe.
eiiien Vorwurf zu erheben, ob wirk
lich durch falsche Vorspiegelimgen un
Angaben ein Betrug an ihm verübt
worden war, oder ob er zumeist nur
sich selbst betrogen, indem er auf
Aeu1:erlichkeiten hin unMtreffendeEr,
Wartungen m sich großgezogen.

Gertrud hatte der Zvditter arschrie,
Ivn. Eine leidmsaiftliche, stehende
Bitte: .Sag mir die Wahrheit, die
volle, aan Wahrheit. ES gilt mein
LebenSfflück." Seit gestern hatte sie

die Antwort darauf:
.Mein liebes Kind!

Deine Mittheilungen und daS, was
ichnür noch zwischen den Zeilen d
nes ilÄeses herausiefe, haben mich
tief betrübt, wenn auch leider nicht
völlig überrascht. Ich sah ein ähn
lichia Unheil über dir drohen, un,
glückseligerweise, als es schon zu spät
nr, dich noch davor zu bewahren.
Verhängnißvolle Täuschung auf bei
den Seiten. Ich glaubte dich einem
Mann vermahlt, an dessen rite sich
dir kein glänzendes, clber doch eiii
sorgenfrcirs, gesichertes Leben bot.
Dein Gatts lntneattv. ... da er es
selbst vorgezogen zu' haben scheint.
dir darüber zu schweigen, 'auf welche
Weise er nur nach eurer Rückkehr
von der HochtsrriseMittheilung tn
feinen Erwartungen gemacht und wie
er es ausgenommen, sich in ihnen ge
täuscht zu schen. so möchte auch ich
uoer diesem unrquioiliche't Roraana
de Schleier belassen. Die wohl nicht
meyr gutMmachends Entfremduna
zwischen deinem Manne und mir, die
dir ,a kein Gehetnrmk ' mehr in
tinn. ist )at JttfrJitat troer stunde
Daß diese in dein Dasein nicht noch
schwarzen Schatten hineinziehen mu
ge, wünsche ich von arnrzem Herzen.
Ich möchte dir gern einen positiveren
Xrost geben, allem ich wage eS nicht,
aus etwas hin, waS dvrläuna nur erst
als unbesrnnmterSch immer am Hort
zont der Möguchrerten steht, schon eine
Hoffnung in dir wachzurufen. Glaube
indes, daß, wenn je daö Glück noch
einmal über meinen Weg schreiten
sollte, ich mich ebenso meiner Mutter
Pflicht gegen dich erinnern würde.
wie der Genugthuung, die eS mir gä
be, deinem Gatten auf seine zu mir
gochenen klmgenden Worte doch
noch jenes andere Kimgen antworten
lassen zu können, dessen Goidton er
in der Stunde aeaenseittger AufNa
rung so schwer vermißte. Möchte diese
Genugchuung mir j eines Tages noch
vergönnt sein, das wünscht für sich
und dich

Deine treue Mutter."
Ein klug abgewogener Brief, , den

zur Vloti) auch Franz mfirchtn
hätte lesen können. Frau Klara hatte
vseriedigt vor sich ymgenickt. au
sie ihn nochmals durchgesehen. Lei
dem PasfuS von dem .unbestinnnten
Schimmer am Horizont der Möglich
leiten" war ihr Achem rascher gegan
gen. Dieser Schimmer sorgfältig
Incite sie seit einem halben Jahr dar
über gewacht, daß er nicht verlösche,
daß er zu immer hellerem Aufglühen
entsacht werde. Und wahrlich. 1
lohnte sich der unermüdlichen Wach
samkeit, lohnte sich, daß sie, wen kei
ner es sah, kargte und darbte, um sich
den Nljseausenthalt, zu erniöglichen,
lohnte sich, daß sie zuweilen selbst die
Hand an den Nollstuhl legte, in den
die armselige MmschmrAine auf bet
eleganten Kurpromenade hin und
hergefahren wurde. RuUsche Erzel
len, und Graf. Mich und ohne Fa
mNe, Exzellenz, und Graf nd ich
. . . .und alt und krank. ... So hoff
mmaSlos krank dan selbst die auf

effdHWqg tüi.S&Jidtfajuebij

zu den gezahlten Tag: hätt hinzu
fügen können. '

(ff, lohnte sich, gut zu sein zu drrn
ariueii, alten, tränten Mann, vohnte

würde et lud lohnen... würde
es.... wurde....?'

Frau ilara MengerS Hatte in
vollem Maße die gesuchte Erholung
drunten an den italienischen Seen g

funden. Sie blühte in Sdjonheit und
straft. Und wo Kraft ist. la ist auch
ein Wille. Und solch ein kräftig blü-

hend Wille, der sollte es nicht ver
mögen, einen anderen Willen zu sich

heraiiznziehen. einen, der matt uno
krank war und bald grlahmt in fein
Schwäche. . . .?

Sie hatte wohl gennifi, die kluge
krau, daß sie ihrer tiraft vertrauen
könne, als sie der Tochter jene andeu
tmden Worte geschrieden.

Und (Sertrud, da sie ken Brtes ge
lesen, war nicht damit bingegangen zu

ihrem Marate, ihn zu bitten, wie sie

die Mutter gebeten:
.Sag' du mir die Wahrl?eit, die

volle Wabrheit."
Eine Furcht war uxihrend des Le

sens über sie gekonmnm, noch mehr
von dieser Wahrheit zu erfadren.

Sie hatte den Brief der Knitter
verbrannt, und heißer noch, wie über
daS weiße Papier die flammen, war
aus ihrem eigenen Ge'.cht die Glut
'der bitteren Scham emporschlagen.
und keineNiränen verniockUen ihr dai
Breniuii hinwegzuloschcil.

13. Kapitel. -

Die Mauern des Neubaues wuchsen
empor, massiv und stattlich, und mit

ihnen wurden mehr und mehr in
Lüvenklrcken die Sorge und die Neue
arok. bah er. statt mannhaften M
the sich unter ein Eäuveres zu bell'
gen, sich dem zu entwiii-- n gesucht, in
dem er sich mit BerpHichtungen bela
tvn, die auf die Dauer demüthigen
der auf uun lasten msum, us ou:

Folgen unverfchulderen llnglücks.

Es waren kaum noch xxmigquiue,
die er für Frau Dcrette Paulo em
Pfand, und doch konnte er sich einem
seltsamen Einflüsse nicht entziehen.
den sie immer mehr auf seine Ent
sckckiekunaen ausübte. Nicht als ob

sie ie versuckite. tin zu etwas zu üler
reden in ihrer kühl gelassenen $u- -

t sprach sie eS einfach ails, wie si die
Dinge ansah und was zu vjwx iyr
,wdnnma erschen. ?!ber vielleuüt
ag gerade m dieser Gelaisenyeu

waS, daS dem. was sie sagte, ein
Uelaewicht verlieh, und ohne daß
der andere sich dessen zunächst bewußt
ward, auf feine Gedmncn und mi
kckeidilnaen bettmausu) uxrite, s
war ihm oft, als ki er rücht mehr
Herr seines srnen iküüens. wie 1r
cr sich auch gegnr diqe Eurpsinoung
rvebrt.

Und auch sein rnUcheS rlrclcden
schien nicht mehr so unerschuttert fest
ausreden wie vordem. Oder war eö

nur die auf ibm lastende trübe Stim
niung, die ihn die Ding dunkel schen

ließ? Er war als Mitglied deS KreiS
aubscbusseS nach Langenau zur Wer
saminlung gefahren. Täusclzte er sich

oder laa in der Art. wie man ihm be.
grgnete, seine Worte cmtncchrn, wur
lich ein UnterscknVd gegen früh?
Schwebte da wirklich etwas in der
Luft, als schicke man sich an, einen.
den man nicht mein? sur voll nahm.
,eise beiseite zu scheben?

Und die Ursache...? War Lu
fall, daß. alS die Herren vom Llus
fchuk water mitcmanö ihren Schop
pen tranken, wieder und wieder ein
Siame fiel....Sch7pbdorchen"...?
Und war'S uiiabsiäMh, daß einer ge
rade ihn dabei ansah, alS er sagte:

,Die Kirma ist heute nicht zu spre
chen. vm ihr bei der Herfahrt begeg

net, wie sie aus hohem Kutschbock kühn
die Peitsche schwang, ein ganzes Dut
end Straußeniedern auf dem Hute.

Hat jetzt immer so waS hm so

WaS TriunwhatorischeS, daS Weib."
Lüdenkirchens Badne bissen sich zu

ammen, wahrend die andern in lau
teS Velöchtcr ausmachen. WaS dach

ten sie? Worauf fahndeten sie? Wölb-

ten sie ihn zum Luinpeu stempeln. . .
Dieieniae aber, der das XÄchen

galt, hatte inzivischen mit fester Hand
die Pferde dahin ßetrirfxm, ihre
Ziele zu. Sie kannte den Weg Und
wieder, wie schon eininal, trieb sie die
Braunen in scharfem Trab auf den
Hof von Lützenburg ein, diesmal den
Wagen erst hart vor der Nanipe des
ÄutshauseS ballen lassend. Sie war
bereits adgesNegen, als (Sertrud in
der Thür erschien. nachMschauen, wel
cher Besuch da wohl kommen möge.

ms sie Frau Doretre ,Paulo e

krmite. die im rauschenden. saoarzen
Seideukleide langsam die Stufen her
aufkam, ward i:r Gcsicbt betroffen.
Dann aber trat sie ihr mit höflichem

Bruß entgegen.
Mein Mann wird sehr dauern.

Er ist leider nick)t zu Hause."
.Ich weiß, er ut in Langenau zur

Kreijwers cmrmlun g. Drum eben kam
ich her. Denn mein Besuch alit nur
Ihrer Person." .

vkir o. sehr angenehm.....
Mit unsicherem Lächeln sagte eö Ger
trud, die Augen fragend auf Frau
Dorette gerichtet, die w fast lzerauS
fordernder Größe und Breite vor ihr
stand und nun auf eine einladende
Hcnidöcwegimg hin ihr voran in die
Wohnstube schritt. Nachdem sie da
Platz genommen, wandte sich Gertrud 5
llochinalS der Thur zu.

brvndigethms Uebertragunge.

Cincinnati, 2. August.
Tie Security Realty Iiux'stment

Eoiilpany an icorge Blatzheiin und
'Mar ltdau. fünf Jahre Phtrecht
vorn 1. Oktober lijl7 auf den leaden
S!o. rU2 Sycanwre Sttaße. Monatli
clie Miethe

Clemens H. Motz an Henry E.
Stunlpe, öll bei 150 Fuß an der Süd'
wcstccke der 'LokabontaS und Motz
Strasie $200.

Ellitlo H. Pendleton an eorg Ä.
Quick, zehn Jahre jeUncht voin 1.
Ängust 1Ü17 auf Jij bei 110 ö"d an
der üdwestecke der Hackberry traiiej
und Madison Road. Iahrlick, Miethe
$üo0 mit Ankauföprwileglum für
Z! 10.500.

Emily A. Eallaghan an David Gor
don.'O bi'i 124 Fuß an der Siordwest
ecke der Burnet und Sü.'rthern Avenue
m Avondale 81.

Escher Schiff an John C. Hill. 50
bei 195 Fuß an der Südseite der töee
her Straße zwischen iöilbert und Mel

rose Avenue Hl.
Charles & Fehr an Louisa M,

Haas, 123 Fuß an der Oftfeite der
4reeimell Ai.'eiu.e tu Sektion 11 in

Delhi Township ZI.
Tie TUle und T. Company an

die E. C. (5. & St. L. Siy. Eompanq.
Z Jalire Pack)treäit vom 1. Mai 1917
auf die Lot 11 in ?iLracI Ludlow'ö
Nacklasz an Freemont Straff bis zum
Ohio Fluß. Jährliche Miethe $5500.,

Bernard. Hillen an Anton Einhu
ber, fünf Jal)re Pachtrecht vom i.
August 1917 auf daS Eigenthum No.
iOH Hunt Straße. Monatlidje Miethe
$30.

Wilhclmina Ahlbrondt an Anna
M. Kleine und Earrie Sckkoenebaum,

i5 bei 150 Fuß an der Südseite der
Novelle Straße $1.

eorgia E. Van Leeuwe an Dora
?!cfl)boweky. 80 bei 120 Fuß an der
Westseite der Huston Ave. in ö!or
wocdl.

Georgia C. Van Lecuwe an Dora
Meshbowkky, Lot 85 in Norwood
Heights Company Unterabcheilung
ZI.

MQam Steiner cm Frank und Ca-

therine Kroegcr, ungefähr 83 Acker

Land in Sektion 81 in Gree Towii
ship ZI.

Lohn I. Mehger per Sheriff an
Louisa Eschenbrenncr, LoiS 10 und 1 1

im Square i in Miamitown $1 675.
John I. Metzger per SherZZf an

William & stagaly, Lot 6 in deulZel
ben Square

Die Erben von George Vaker, per
Sheriff an John Doyk und EharleZ
Naegelen, 19 bei 100 Fuß cm der
Ostseite deS Broadway. IS Fuß von

I

derVrarlStrkl1L00.
Henry EordeS an Cadk GutSridge.

50 bei 100 Fuß an der Ostseite der
Douglas Avenue. 356 Fufz nördlich
der Madison Noad ZI.

Maria M, Farrell an Albert C. und
Helen M. Farrell, 20 bei 150 Fusz an
der Osrseite. der Hawthorne Avenue,
280 Fufz nördlich der Price Ave. ZI.

Clara C. Borarrding an Clifford
. RiSk, 60 bei 200 Jufxrm der West,

scite einer Alley in Seltwn L2 w
Springfield Township Zl.

Martin Walsh cm Walter Walsh.
24 bei 175 Fuh cm der Ostseite der
Mad Anthony Strobe, 194 Fuß sud
lich der ApioncS Ctrabe, ebenso 2
Fuß cm der Nordseite der Crgent
Straße, westlich der Freeman Ave. ZI

Walter Walsh an Martin und
AaneS Walsh, dasselbe Eigenthum ZI

Anna M. Sauer an Ida E. und
Mary E. Hern, 67 Acker Land in Sek.
tum 23 in Sycamore Township ZI.

Agnei M. Kaormer an Margaret
Nekheisel u. A., 12 Acker Land w
Sektion 17 in Green Township ZZ,

70. '
Der Nachlas; von William Enne

king an Marti Steinmcmn, 25 bei
253 Fub an der. OflZeite der State
Arcnue Z1800.

Hiram M, vculiloa an John H,
Kallnleyer, Lot U und Theil der Lot

2 in Huam M, Rulison'S erster Ad,
dition zu North Overlook ZI.

Der Nachlab von Casper LZ. T.
Hopple cm Sara H. Hopple, 20 bei
100 Fusz an der Westseite vom Bur
lingtoa Place, 80 Fusz südlich der
Hopple Strabe. ebenso SO bei 100 Fusz
an der Westseite deS Burlington Place.
öS Fusz südlich der Hopple Strasze.
ebenso 50 bei 100 Fich an der Westseite
des Burlington Place. 100 Fuk süd
lich der Hopple Ctrasie. ebenso 150 bei
100 Fusz an der Westseite deS Bur.
lmgton Place, 150 Fusz südlich der
Hoprie Strotze Z2000.

?ohn I. Shearer an?ohn A. Ryan,
2 bei 100 Fusz an der Nordoftecke der
Summit Avenue und West Achte Vtra
Kk aus Vrut Hill ZI.

Winfield B. Nulisan an Hiram M.
Nulison, ßl Fub an der Nordfeite der
Napid Nun Sload. IbO Fuß westlich
der Overlook Avenue auf Price Hill
ZI.

John H. Kallmrycr cm denselben.
50 bei 193 Fusz cm der Westseite der
Coronads Avenue auf Price Hill ZI.

John 27c. Depwea an Lillie M,
Doughty. Lot 23 in Belmont Land
Assn'S Unterabthelluna in Kermedl? U.
Heights ZI. ...

Lugirst VoS an Adolp Lswerlthal,
bei 100 Fufz an der Ostseite der

SymmeS Straße, L2 LuK Mich der
MM?H.,Hl.,,

" '

lZLcZikÄvzZk!ZttgeN5rvZU5chwsche.
kchwache. rvbl Pi1of,n, geplsgt von Haffnunakloslgrrlt unb schlicht

kkrlumen, nlchopleuden uKiüls'n, ruk, Lifea und vpsichmene, Haav
uölall, bnohme de akhür und der eehkrast, Katarrh, Maarndrüe, Etuhl

opsungIllidiflkkit,krr0kh,n,Zillera, Htt,rloplen, it'rustbkklemrlng,reg
lichkit nd Zröbsin erfahre au dem ,,Jumöfrend", Ne Fke jurd
r!chirntmmq gkA,tlIchiIurjkft't,.einliuri:,kmkciSll?,ltdiMosii!,ernut
--der oud kLajjnbruch ich eier völlig WtÜtH uf wr Echla, fbciU kxrdra.

talnrKcntt jmlt bftrntitt SSni ImtufU k!k, olitt I lt , md
en KK ikM halt. kni. ttutn la nuu m ttatt Is tetrluk um M,
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Josephine Willis anAolph Löwen
tlci, 23 bei 100 Fug an der Osiseite
der Syvunes Stroke, 100 Fusz südlüh
der Wayne Strasze ZI. '

Latherine Loschinski an Hennan
Huber, 50 bei 133 gus: an dir Nord
seit der Vrotherton Noad tn .Oakley
Zl.

Anton Rieg an Harry M. und May
me E. Linnemann. 25 bei 00 Fusz an
der Nordseite der Claassen Strasze,
125' Fusz westlich der Jesferson ve.
?1.

Rosa M. Sudmeier an Lrvid H.
Scott, 2.bet 90 Fusz an der Nordseir?
der Mulberry Strasze ZI. -

Lena Botwinr an Catharine A.
Wood, Lot 10 und Tbeil der Lot 1 1 in
der Western View Unterabthcilung an
der Südseite der Achten Strasze ZI.

Sidney I. Chandler u. A. an Rachel
A. Pettit. zwei Ctiicke Land in Celtion
IC in Columbia Township ZI.

Rachel A. PeUit u. A. an Elizabeth
H. B. Smcthurst, zwei Stücke Land an
Madison Noad in Sektion 1L in Co
lumbiaToivnshipZi.

Helen Marqua on Nellie I. Reed,
40 Fusz an der Ostfeite der Mö!ul
Avenue in Norwcvd Zl.

Mary A. Anckler Meman an
gurrt D. CurtiS. 50 bei 100 Fuß cn
der SymmeS Strasze aus Walnut HillZ

Margaret McMakin an Edward
Nentz. L5 bei 200 Fusz an der Ostseit?
der Belle Avenue in Winton Place ZI.

Victor Bittmr an JolM C. Thon,,
10 bei 125 Fuß an der Südseite der
Northern Avenue. 155 Z?usz östlich dir
Dury Ave. w Avondale ZI. ,

Zrvde!gkothmSHypothkkelt.

Clisabeth Broermann au South
Side & uno fti. Co. Z1500.

Enlily kl. Callaghan an Cincüum
tuS L. iindA Co. Z2250.

Davis töordon an Southern Chi
Savings Bank Ca. Z15lX).

Harry Maule ca Vupariel kx A.
Co. $750.

Julia Bokman an llühcr Stern
L.uiidV..Z1bOO.

Nose Meyer an George W. Mapb't
u. A. ZS75. '

Edgar, S. Johnson, cm S. L. Mente
Z950.

Henry Toon an Corryville ü. und
S.C0.Z500.

MarucS Meshboweky an Frank B.
Benton Z5500. ,

Zciz F. Guthridge an Western &
Southern Life Ins. Co. ZIOOO.

William C. McMabon an Union
Savings B. und T. Co. ZZIOO.

Wen Grad cm Lsautwille A. und
S.Co.ZOO0.

Ida E. Hern an Southern Ohio L.
id T. Co. Z3500.
Anna DcRose an di Oakley Wank

$2400.
,ohn H. allmeye? an Hiram M.

Nulison Z765,

Anna Frienrau an Bon Ton B-u- no

L. Co. Z250. .

Liüie M. Doughty em Nena J Ber
kemerZ2120.

Margaret I. Fauler an EE
Clwpinger $222. -

Adolph Loroertthal au M. S. Je
lenko Zltt.

Natha Golden cm Anna Buchanon
Z750. .

Herman Vuber cm Oakley so. vxa
L. Co. Z1300 . ?

Mayme S. Linnrnnmn an enn
niaG A No. 3 $3000. i

nS-
und e. Zo. Z25XKX t

,

kennte Pa-bou- d cm Columbia B. j

und S. Ca. Z5000.
E7izab?th A. Snietburst cm'

Cottage B. und Co. $2000.
Dieselbe an dieselbe Z2000.
Edward Rend an Wrnton German

S. und L. A. Z1000. '

Margaret D. CurtiS an Walnut.
HillSS.imdL.C.Z1000.

GetilgteHupotheAea.
Llvin I. Hucke cm Gleuway und

D. Co. $3500..
Evulh A. Callaghan an Cincmna

tuS L. und B. Co. $i00. ,

Locher Schiff cm Spring Grove Ave.,
und Co, Z6000.
John Dietrich an Herbert I. Pa

choud$l)9l.
Jacob Waldkonm an East CilS

Bank Co. $4000.
Clara Miller an Elmer E. Fer

r!S $00.
Dieselbe an Enterprise u. Q. Co.

Z2400. , ,

H. C. Bolsinaer an Frank S. Ha
mirM7.V

Live Oak Realty Co. an Avondale
S. L. und Co. $1750. '

Anna M Hoban au Lick Aun &

L.C. Z1600.
Robert H. Thorpe cm Menu B. und

S. A. $750.
kQerMdieMi M. '

z

-

e

e

E8t27.gtf., Now York. N.Y. fj

...(r
Äklph Finkelslein an New Mag

nolia B. und Co. Z3000.
Saiilea Leevcr an Um. A. Zeter

$500.
Laura B. Dale an Phil. Hübe?

$L00.
Emily A. Callaghan an JameS G.

Cocper ZA0. -

Anna M. Sailer an Martha Tl.
MyrrS $4250. .

' Si'rn. Worst an Enterprise B. A.
Co. Z1300.

Carl A. Hrtupee an Job W. Jen
lins ZiJOO.

John M. Depwcg cm Nena I. Bcr
kenier 20s.

Cthclrm WatterS, cm Caale S. und
L. A. iWOO.

John Hunwbrev an Serbia B. Hz
lvway $300.

Jennie ?. Mobewö Lddison
und L. Co. Z2000. '

Ausländische Nachrichte.
Geld spende für All cher

ins Feld. Unter dem Ebrenvorsitz
Hindenburgs. der in einem Schreiben
die BeranftaltMg einer Keldsamm- -

lunq zum rwerb neuer Bücher fur
unser Heer warm begrüßte, soll dem-

nächst diese Sammlung in ganz
Deutschland stattfinden. Frllkxr wur
den Bucber aekammelt. Dreimal soll
eine Geldsammlung stattfinden, um
don deren Erlös, entsprchend den be
sonderen Wünschen nach ganz bestimm
ten Büchern, die taglich zu sausenden
einlaufen, Lesestoff einkaufen zu kön
nen. In der Rh'in-Provi- nz hat der
Nhein Mainisck? Verband für
Volksbildung seit Beginn de? Krieges
die Aufgabe übernommen, die Wiln
sche nach Lesestoff zu erfüllen, und im
Monat April übe? 2000 Pakete, im
Monat Mai übe? 2MVaket allein an
Inzelne Soldaten geschickt. ,

DieErnteauksichten. Nach
Meldung der Petersburger Tele
graphen Agentur war der Saaten
stand in Mittel und Slidruhland
Ende Mai zZemljchgut, Winternxizen
im allgemeinen befriedigend, ' Roggen
über mittelmäßig. In vielen Geaen
den ' herrscht große Dörre. Nach
.Richkija Wjeoemofti sein überall im
Lande große Strecken unbebaut g
blieben. DaS Saatgut sei vielfach zu
ffutterzwecken verwendet worden, die

Erntemafchinen seien zum größten
Theil in ckbgebrauchiem schlechten Zu
stand.', Rußland habe 1917 keine Au
sichten auf eine Ernte, die auch nur an
daS Mittelmaß rrmreiche. Nach der
Petersburger Telegraphen Agentur
befindet sich die Stadt Mokkau 'in
ZahlnnglschwierZgkeiten. .

Deutsche inAfrika. Ende
Avril wurden den Nachrichten ufolae
die cm Efasseland über Blanhre nach'
Pretoria verschleppten deutschen ss.
mZNen, 1L4 Frauen und 80 Kinder,
die de? Mehrzahl nach de? . Mission

MgehiZrken, w daS Militärlager Tnn
de bei loemfontetn Uoerfuyrr, weil

tfugft'ffnnaSflrfntibe fn Pretoria
anderweitig gebraucht wurde. Die
Unterbringung w Tempe soll besser

sein! Der burische. Hilssverein
.Breendelmae Hulvekon" nimmt sich

in Gemeinschaft mit dem deutschen
ölsseverein in cmerkennungSwnkher
Weise der Vertriebenen an.

B a lkaninsti tut. In München
rh im lnkk b? UniveriitZt

, Institut ,ur Lnntnik deS Balkan 5
!., OrimlS aridict werden. DaS
KultuSminMerwm hat die Richtlinie

,U vw..v - ' -

'tät Münckrn hiniiberaeaeben. DoS
?rnstiwt fall mit den cm d Uni

verlität bereits beswhenden vier ein.
mieten nftihrtnt vereiniat wer

. flu&bit SmidelShochschule soll
leinbezogen werden. In daS nächste
mnni&hubnt mird m kkiltuSetat eine
mtwrecbende Summe für daS

,
neue

eknaes.',t . . '
. '

g,llw.rtbia-rl?rsad,ü- r
'bronze. Das Ttreben. Clan
fwffe für alle stark begehrten Artikel

schaffen, hat schon zablrelche Neiie.
ru,?aen auf metaluraischeni eb,eie
beschert. So glaubt man iu Dyitsck

lind seht, einen vollwerthigen Ersatz

für die beste Bronze gefunden zu ha
be. Alö Bronzen bezeichnet man,' wie
bekannt, LriwferZinnlegierungen, die
niitmrter muh noch, ink enthalten.
Eine der verbreitesten iit die der deut
sch?n Kfermiinzen: sie entkiält 95
Prozent Kupfer, 4 Prozent Zinn nd
1 Prozent Zink. , Den erwähnte Er
fad für Bronzen soll nun eine Zink
ieaierung darstellen, die neben zwei
Prozent Metollen der Cisengruppe l.

. Wolfram, Kobalt ode? S!ickel) nach
1 bis 8 Progent Aluminium enthält.
Die Lukmunensetzuna dieser Legie
rung, die also oh Verwendung voA

Kupfer nd Zmn hergestellt wird, i;k

.einer bekannten deutschen Firyla dcf

David S. Scott cm Ghli Cbat B.'...K n Ki? itnimn-n- .

B.
S.

,

Ü.

L. D.
F.

E.

B.

B.
B.

--v

L.

E.

F.

an.

'Äemch, fst&WU


